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      Bei einer lebensbedrohlichen Situation wählen Sie bitte sofort 112 (Notruf Rettungsdienst)
  
  
  






        
  
      Notaufnahme St. Josef-Hospital

Gudrunstraße 56
 44791 Bochum

Öffnungszeiten

0.00 - 24.00 Uhr
  
  
  






        
  
      Kinderklinik Notaufnahme

Alexandrinenstraße 5
 44791 Bochum

Öffnungszeiten

0.00 - 24.00 Uhr
  
  
  






        
  
      Notaufnahme St. Elisabeth-Hospital

Bleichstraße 15
 44787 Bochum

Öffnungszeiten

0.00 - 24.00 Uhr
  
  
  






        
  
      Notaufnahme Martin-Luther-Krankenhaus

Voedestraße 79
44866 Bochum

Öffnungszeiten

0.00 - 24.00 Uhr
  
  
  






        
  
       
  
  
  






        
  
       
  
  
  






        
  
      Hausärztliche Notdienstpraxis

Gudrunstraße 56 (im JosefCarrée)
 44791 Bochum

Telefon 116117

Öffnungszeiten

Mo., Di., Do.: 18.00 - 22.00 Uhr
 Mi., Fr.: 13.00 - 22.00 Uhr
 Sa., So., Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit

Mo., Di., Do.: 18.00 bis 8.00 Uhr des Folgetags
 Mi., Fr.: 13.00 bis 8.00 Uhr des Folgetags
Sa., So., Feiertag: rund um die Uhr bis Montag 8.00 Uhr
  
  
  






        
  
      Kinder- und Jugendärztlicher Notfalldienst

Alexandrinenstraße 5
 44791 Bochum

Telefon 116117

Öffnungszeiten

Mo., Di., Do.: 19.00 - 21.00 Uhr
 Mi., Fr.: 16.00 - 21.00 Uhr
 Sa, So, Feiertag: 9.00 - 21.00 Uhr
  
  
  






        
  
      Giftnotruf

Telefon 0228/19240
Telefon 030/19240

Telefonische Erreichbarkeit

0.00 - 24.00 Uhr
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	                		Neurologie						
					


    
	
		Sprachlos nach Schlaganfall

		09.08.2023

	


	
					Katholisches Klinikum Bochum eröffnet Ausstellung zum Thema Aphasie

				
			
			2004 verlor Samira Klaho (43) aus Recklinghausen in Folge eines geplatzten Aneurysmas und einem anschließenden Schlaganfall blitzartig ihr Sprachvermögen. „Aphasie“ (dt. Sprachverlust), so die medizinische Bezeichnung dieser Symptomatik, von der allein in Deutschland rund 275.000 Menschen betroffen sind. Initial ist dabei immer eine neurologische Erkrankung oder ein Trauma, in Folge dessen das Sprachzentrum des Gehirns gestört ist.

Sechs Jahre dauerte es, bis Samira Klaho dank intensiver Logopädie Buchstabe für Buchstabe ihre Worte wiederfand. In dieser Zeit erlebte sie hautnah, wie beschwerlich und belastend sich der Alltag mit eingeschränkter Kommunikation- und Konzentrationsfähigkeit gestaltet und wie hilflos bis distanziert das persönliche Umfeld mitunter reagierte.

Doch anstatt sich zurückzuziehen, wie es bei vielen Betroffenen zu beobachten ist, machte die gelernte Kunsttherapeutin ihre Erfahrungen zur Mission. Ausgehend von einem Zeitungsartikel zur Aphasie von Schauspieler Bruce Willis entstand der Kontakt zu zahlreichen Leidensgenossinnen und -genossen. Sie besuchte Samira Klaho mit ihrer Kamera und einem Fragenkatalog zur persönlichen Krankengeschichte. Ihr Ziel: Aufmerksamkeit für Aphasie! 15 Porträts sind so entstanden, jeweils ergänzt um eine Aufnahme bei der Ausübung des Hobbys, „weil hier die Betroffenen merklich aufblühen“, so Klaho.

Um dem Vorhaben eine Bühne zu bereiten, entstand im Frühjahr der Kontakt zum St. Josef-Hospital in Bochum und dessen Universitätsklinik für Neurologie. Hier ist man auf die Akutversorgung von Schlaganfallpatient*innen sowie chronische Erkrankungen spezialisiert und kennt die Herausforderungen, die mit einer Aphasie einhergehen. Dazu der Oberarzt der Stroke-Unit Dr. Stephan Salmen: „Die Aphasie als Symptom zeigt uns jeden Tag wie wichtig Sprache und Kommunikation für die Menschen sind. Die optimale Behandlung dieses komplexen Problems ist immer eine Team-Leistung.“

Am Mittwoch, den 16. August, ist es nun soweit: Unter dem Titel „Schlagseite“ wird um 16 Uhr im JosefCarree (Gudrunstr. 56) die Ausstellung Aphasie eröffnet. Interessierte und Betroffene sind herzlich eingeladen vorbeizukommen. Weitere Informationen unter www.samira-klaho.de
		

	

	
		
	






					
						
	                		Innere Medizin						
					
	
						
	                		Innere Medizin (St. Elisabeth-Hospital & MLK)						
					
	
						
	                		Orthopädie und Unfallchirurgie						
					
	
						
	                		Orthopädie und Unfallchirurgie im Martin-Luther-Krankenhaus						
					


    
	
		VfL-Jugend geht zur ärztlichen Vorsorge ins KKB

		07.08.2023

	


	
					Spieler werden vor jeder Saison im St. Elisabeth-Hospital untersucht

				
			
			„Ich bin seit Kindesbeinen Fan des VfL, seit 20 Jahren Mitglied und habe eine Dauerkarte in der Ostkurve. Diesen Job mache ich wirklich aus Leidenschaft.“ Dieser Job, das ist für Robert Westernströer, Funktionsoberarzt der Inneren Medizin im St. Elisabeth-Hospital (Katholisches Klinikum Bochum), die internistische Vorsorgebetreuung aller Jugendmannschaften des VfL, von der U12 bis zur U19. Dazu besteht eine enge Kooperation mit dem Talentwerk des Vereins.

Klubs, die auf dieser Leistungsebene Fußball spielen, müssen auch im Jugendbereich strenge Auflagen der Deutschen Fußball-Liga (DFL) erfüllen. Dazu gehört die regelmäßige ärztliche Vorsorgeuntersuchung. Dabei ist die Überwachung des Herzens für Robert Westernströer das Wichtigste. Aufschluss über die Gesundheit ergibt eine gründliche körperliche Untersuchung sowie ein Ruhe-EKG. Werden dann weitere Tests für notwendig erachtet, was nicht ganz selten vorkommt, folgen zusätzliche Untersuchungen wie Langzeit-EKG, Herzultraschall oder Belastungs-EKG.

Auch wenn kein Problem entdeckt wird, hat die Untersuchung für die Jugendlichen einen wertvollen pädagogischen Nutzen. Sensibel zu bleiben, auf seine Gesundheit zu achten und keinen falschen Ehrgeiz an den Tag zu legen, ist nicht nur für den Moment wichtig, sondern prägt mental auch für die Zukunft. Für Prof. Christoph Hanefeld, Medizinischer Geschäftsführer des Katholischen Klinikums, liegt die ärztliche Vorsorge der VfL-Jugend nahe: „Zwischen unserem Hauptstandort, dem St. Josef-Hospital, und dem Stadion trennt uns gerade mal eine Straße. Für uns ist es Ehrensache, diese wichtige Aufgabe zu übernehmen.“

Bei der internistischen Vorsorge bleibt es nicht. Auch orthopädisch werden die Jugendspieler regelmäßig überwacht. Diese Aufgabe übernimmt Dr. Jan Krapp vom ebenfalls zum KKB gehörenden Martin-Luther-Krankenhaus in Wattenscheid. Die Untersuchungen finden jedoch nicht in Wattenscheid, sondern ebenfalls im Elisabeth-Hospital statt. Insgesamt sieben Mannschaften mit knapp 150 Spielern werden im Katholischen Klinikum untersucht. Die Untersuchung der Spieler von der U16 bis zur U19 findet im Sommer vor dem Saisonstart statt. Die Spieler der U12 bis zur U15 werden im Laufe der Hinrunde untersucht. Geprüft wird u.a. die Beweglichkeit der Wirbelsäule, die Stellung des Beckens sowie die Funktionsfähigkeit aller Gelenke.

Luca Schlüter, Koordinator Gesundheit und Physiotherapie im Talentwerk, empfindet die Kooperation als sehr wichtig. „Für uns im Talentwerk ist die Kooperation mit dem Elisabeth-Krankenhaus eine großartige Sache. Die Wege sind kurz und die Kommunikation mit allen Beteiligten ist optimal. Man merkt in dem verlässlichen Umgang, welche Verbundenheit es zum VfL Bochum 1848 gibt. Durch die regelmäßigen Untersuchungen können wir uns immer darauf verlassen, dass die Spieler auf dem Weg in den Profisport gesundheitlich optimal überwacht und versorgt sind.“
		

	

	
		
	






					
						
	                		Strahlentherapie						
					


    
	
		Neuer Klinikchef in der Strahlentherapie des St. Josef-Hospital tritt sein Amt an

		12.07.2023

	


	
					Priv.-Doz. Dr. Christian Baues setzt große Hoffnungen auf die Stereotaxie

				
			
			Priv.-Doz. Dr. Christian Baues ist neuer Direktor der Klinik für Strahlentherapie des St. Josef-Hospitals (Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum). Der breit ausgebildete Experte deckt das gesamte Leistungsspektrum der Strahlentherapie ab und verfügt insbesondere über langjährige Expertise im Bereich der sogenannten stereotaktischen Therapieverfahren. Bei diesen wird in weniger Behandlungssitzungen mit höherer Dosis bestrahlt, wodurch sich die Therapie vielfach verbessern und verkürzen lässt.

Die Strahlentherapie wird in vielen Bereichen eingesetzt. Neben der Behandlung von degenerativen Verschleißerkrankungen, wie z.B. Arthrose, wird die Bestrahlung vor allem bei Tumoren angewendet. Rund ein Drittel aller Krebspatienten wird bestrahlt. Dabei werden die Krebszellen durch aufgehärtete Röntgenstrahlung zerstört. In der Folge schrumpft der Tumor und verschwindet in vielen Fällen. „In einer onkologisch bereits sehr gut aufgestellten Klinik möchte ich den Fokus in Zukunft verstärkt auf die Bestrahlung von Krebspatienten legen und so mit den verschiedenen medizinischen Fachabteilungen und niedergelassenen Praxen auf ambulanter und stationärer Ebene stärker zusammenarbeiten. Auch komplexe Fälle, wie Zweitbestrahlungen, können wir routiniert optimal versorgen“, erläutert der Klinikdirektor.

Da durch Bestrahlungen in Teilen auch umliegendes, gesundes Gewebe und gesunde Organe geschädigt werden können, gibt es verschiedene Behandlungsansätze, die sich in Dauer und Strahlendosis unterscheiden. Bei einer fraktionierten Strahlentherapie werden Patienten über einen längeren Zeitraum mit einer geringen Dosis behandelt.

Unter Stereotaxie hingegen versteht man in der Strahlentherapie eine Bestrahlung mit einer erhöhten Strahlungsdosis. Dies setzt eine hohe Genauigkeit der Bestrahlung voraus, um umliegende Organe und Gewebe zu schonen. „Durch die erhöhte Strahlendosis kann die Wirksamkeit der Behandlung verbessert und gleichzeitig die Behandlung verkürzt werden. Gleichzeitig muss eine hohe Genauigkeit erreicht werden, um Nebenwirkungen und Risiken für den Patienten gering zu halten. Mein Ziel ist es, die Stereotaxie mit den entsprechenden technischen Geräten auszuweiten und zukünftig mehr Patienten aus Bochum und Umgebung eine stereotaktische Behandlung zu ermöglichen“, erklärt der 42-Jährige.

Die Klinik für Strahlentherapie des St. Josef-Hospitals deckt ein breites Behandlungsspektrum ab und ermöglicht somit eine Bestrahlung vieler Organe. Ein besonderer Fokus liegt auf der Behandlung von Patienten mit Haut-, Magen- und Darm-sowie Hals- und Mundhöhlen-Tumoren. Vor diesem Hintergrund hält Künstliche Intelligenz (KI) auch in der Medizin immer stärker Einzug. Vor allem das Bestrahlungskonzept wird durch digitale Innovationen wie KI weiter optimiert. „Schon jetzt gibt es erste Ansätze bei denen durch künstliche Intelligenz einzelne Schritte in der Vorbereitung und Planung der Bestrahlung sinnvoll unterstützt werden können, die anschließend vom Behandlungsteam geprüft und umgesetzt werden“, berichtet Priv.-Doz. Dr. Christian Baues.

Die Geschäftsführer des zum Katholischen Klinikums Bochum (KKB) gehörenden St. Josef-Hospitals, Prof. Christoph Hanefeld freut sich über diese hochkarätige Verstärkung: „Mit Priv.-Doz. Dr. Baues konnten wir einen bundesweit ausgewiesenen Experten gewinnen, der gut durchdachte Planungen vorgelegt hat, um die Klinik für Strahlentherapie an den Behandlungsbedürfnissen zu orientieren und kontinuierlich weiterzuentwickeln.“

Der neue Direktor der Klinik für Strahlentherapie fungiert zugleich auch als Direktor der Strahlentherapie und Radio-Onkologie des Marien Hospitals Herne und ist darüber hinaus Inhaber des Lehrstuhls für Strahlentherapie der Ruhr-Universität Bochum. Sein Forschungsschwerpunkt liegt u. a. auf dem Hodgkin-Lymphom, einer speziellen Form des Lymphdrüsenkrebses. Daran erkranken vor allem junge Erwachsene und Senioren über 70 Jahre. Er ist zudem Leiter der Referenzstrahlentherapie der Deutschen Hodgkin-Studiengruppe. Darüber hinaus liegt sein wissenschaftlicher und klinischer Schwerpunkt auf der Radio-Immuntherapie, einer neuen Form der Therapie, die aus einer Kombination von Bestrahlung und Immuntherapie besteht.

Nach dem Medizinstudium an der Universität zu Köln ging es für Christian Baues für das Praktische Jahr in die Schweiz. Dabei entdeckte er sein Interesse für die Strahlentherapie. Seine Facharztausbildung sowie seine Engagements als Assistenz- und Oberarzt absolvierte er erneut an Uniklinik Köln. Zuletzt war der verheiratete Vater von zwei Kindern dort als kommissarischer Direktor tätig.

PD Dr. Christian Baues tritt die Nachfolge von Prof. Dr. Irinäus Adamietz an, der nach 16-jähriger Tätigkeit im St. Josef-Hospital kürzlich den Ruhestand angetreten hat.
		

	

	
		
	






					
						
	                		Seelsorge						
					


    
	
		Ehrenamtliche freuen sich über neue Ehrenamtliche

		11.07.2023

	


	
					Katholische Krankenhaushilfe spricht offene und kontaktfreudige Mitmenschen an

				
			
			Seit vielen Jahren unterstützt eine Gruppe von ehrenamtlichen Mitarbeitern das Pflege- sowie das ärztliche und therapeutische Personal im St. Elisabeth-Hospital. Diese engagierten Frauen und Männer suchen jetzt Gleichgesinnte – oder, wie sie selbst über sich sagen, „Menschen mit Herz“. Die Rede ist von der im Klinikum weithin geachteten Katholischen Krankenhaus-Hilfe (kurz KKH).

Wer sich ein Engagement von einem Vormittag pro Woche vorstellen kann, kann nach einer Vorstellung und schrittweise Einarbeitung über einen Einsatz im Begleit- oder Lotsendienst, im Besuchs- oder Büchereidienst oder in der Kleiderkammer oder der Kapelle entscheiden. KKH-Leiterin Elke Guthmann zeichnet nach, wer sich vorrangig angesprochen werden kann, um Teil einer netten Gruppe zu werden: „Die Konfession ist dafür nicht entscheidend, umso mehr jedoch eine grundsätzliche Offenheit, Kontaktfreude und Fähigkeit zum aufmerksamen Zuhören bei Patienten und ihren Angehörigen. So gut wie alle Patienten erwidern dieses mit einem herzlichen Dank. Und das Klinikum unterstützt dieses Engagement mit Fortbildungen, Reflektionen, Ausflügen und einer Einladung zum kostenlosen Mittagessen nach jedem Einsatz.“

Vor diesem Hintergrund sind viele KKH-Engagierte schon seit vielen Jahren auf den Stationen des St. Elisabeth-Hospitals im Einsatz. Interessierte melden sich telefonisch im Seelsorge-Büro unter 509-8215 oder bei der KKH-Leiterin Elke Guthmann (0234 / 70 90 35 01).
		

	

	
		
	






					
						
	                		Neurologie						
					
	
						
	                		Neuroradiologie						
					


    
	
		MS-Patienten können auf künstliche Intelligenz hoffen

		05.07.2023

	


	
					Datenpool ermöglicht Präzisionsmedizin und personalisierte Therapie

				
			
			Künstliche Intelligenz ist in der Medizin ein Hoffnungsträger geworden. Helfen soll sie auch zur Behandlung der Multiplen Sklerose (MS). Dazu unterstützt die Europäische Kommission im Rahmen der Innovative Health Initiative (IHI) das Projekt CLAIMS mit fast zehn Millionen Euro. Beteiligt sind 15 Partner aus neun verschiedenen Ländern. Zu ihnen gehört die Ruhr-Universität Bochum, vertreten durch das Institut für Neuroradiologie im St. Josef-Hospital (Chefarzt Prof. Carsten Lukas).

MS ist eine Autoimmunerkrankung des zentralen Nervensystems, von der in der EU 700.000 Patienten und in Deutschland nach neuen Zahlen der Deutschen Multiple-Sklerose-Gesellschaft (dmsg) mehr als 280.000 Patienten betroffen sind. Heilbar ist die in Schüben verlaufende Krankheit bisher nicht. Die Universitätsklinik für Neurologie im St. Josef-Hospital (Direktor Prof. Ralf Gold) zählt auf diesem Gebiet international zu den profiliertesten Kliniken.

Das CLAIMS-Projekt gilt als prestigeträchtig und läuft vier Jahre. Mit Befunden der Radiologie, der klinischen Neurologie und labortechnischen Ergebnissen wird in visualisierter Form ein Datenpool aufgebaut, der den Ärzten einen schnellen Zugriff ermöglicht und personalisierte Behandlungsperspektiven eröffnet. Ziel ist eine diagnostische Begleitplattform, die mit datengesteuerter Präzisionsmedizin eine ganzheitliche Sicht auf jeden einzelnen Patienten individuell ermöglicht.

Carsten Lukas: „Wir wissen, wie wichtig die Magnetresonanztomographie (MRT) bei der Behandlung der Multiplen Sklerose ist. Durch Verknüpfung mit den unterschiedlichsten klinischen Daten und Laborbefunden wird sie künftig noch aussagekräftiger und damit wertvoller.“ Der Krankheitsverlauf von MS ist sehr unterschiedlich, so dass sich allgemeingültige Aussagen nur begrenzt machen lassen. Aus diesem Grund gilt Multiple Sklerose auch als Krankheit der 1000 Gesichter. Ralf Gold: „Mit dem CLAIMS-Projekt haben wir die Chance, eine neue hochanspruchsvolle Datenbasis zu nutzen und die Therapie dadurch präzise auf die speziellen Bedürfnisse des einzelnen Patienten auszurichten.“

Mit icometrix (Projektleitung), Nocturne und der AALTO-Universität verfügt das Konsortium über enorme Erfahrung auf dem Gebiet der KI-basierten Bildanalyse und Prognosemodellierung für MS. Die Charité in Berlin ist der Koordinator des Projekts. Zu den klinischen Partnern gehören neben der RUB die Universitätsklinik CHU in Lille, die Casa di Cura Igea (Mailand), das Allgemeine Universitätskrankenhaus Prag und die Technische Universität Dresden. Auf industrieller Seite sind Bristol-Myers Squibb und Hoffmann-La Roche beteiligt.

Weitere Informationen finden Sie im Pressetext: https://icometrix.com/news/europes-ihi-awards-prestigious-grant-claims
		

	

	
		
	







	
		175 Jahre Dienst am Patienten im Krankenhaus

		13.06.2023

	


	
					Katholisches Klinikum und St. Elisabeth-Stiftung feiern Jubiläum

				
			
			Politisch waren es 1848 mit dem ersten deutschen Parlament Zeiten von historischer Tragweite. Sozial und gesundheitlich aber litten viele Menschen Not. Bald darauf folgte die industrielle Revolution mit ihren harten Arbeitsbedingungen. Die Gründung des St. Elisabeth-Hospitals Bochum fiel jedenfalls in eine Zeit tiefgreifender gesellschaftlicher Umbrüche. Es war eines der ersten Krankenhäuser im Ruhrgebiet. Nahezu zeitgleich wurde die St. Elisabeth-Stiftung gegründet. Der schon zu Beginn erklärte Anspruch, Patienten ohne Ansehen der sozialen Herkunft, Religion und Nationalität kompetent zu behandeln, ist bis heute geblieben. Das St. Elisabeth-Hospital ist die Keimzelle des Katholischen Klinikums Bochum (KKB). In diesem Jahr feiern KKB und St. Elisabeth-Stiftung ihr 175-jähriges Bestehen.

Ermöglicht wurde die Gründung des Krankenhauses durch großes ehrenamtliches Engagement von Bochumer Bürgern und dem damaligen Gemeindepfarrer. Auch in Not geratene Kinder erhielten Hilfe, unabhängig davon, ob sie krank waren. Patienten wurden auch zuhause aufgesucht und betreut. Die Pflege übernahmen Nonnen des Vinzentinerinnen-Ordens. Im St. Elisabeth-Hospital blieben sie bis 1971, im St. Josef-Hospital sogar noch bis 2012.

Fest angestellte Ärzte konnte sich das Haus anfangs nicht leisten. Ein externer Arzt erklärte sich jedoch bereit, die Patienten zu betreuen – ohne Bezahlung.  „Eine Sozialversicherung gab es damals noch nicht einmal in Ansätzen“, betont Prof. Christoph Hanefeld, Sprecher der KKB-Geschäftsführung. Jeder war auf sich allein gestellt und der Gang zum Arzt, wenn man überhaupt einen fand, wurde zu einem großen Problem.

So erschien die Gründung von Krankenhäusern, wie sie ab 1848 verstärkt in Gang kam, überfällig. „Sie haben damit den Aufbau einer Sozialstruktur in Deutschland mitgeprägt und waren in diesem Sinne Pioniere“, betont Christoph Hanefeld. Beginnend mit einer „Wassersucht“-Patientin und zwölf vom Gerüst gefallenen Bauarbeitern wurden im ersten Jahr 50 Menschen behandelt. Die Zahl schnellte rasant hoch. Zehn Jahre später waren es bereits rund 1450.

Aus bescheidenen Anfängen mit beengten Platzverhältnissen ist moderne Universitätsmedizin der Ruhr-Universität Bochum geworden. Heute beschäftigt das Katholische Klinikum Bochum rund 5500 Mitarbeiter an sechs klinischen Standorten und in zwei Altenheimen. Noch in diesem Jahr wird ein Neubau für die umfangreiche Ausbildung in Betrieb gehen. Mit rund 600 Ausbildungsplätzen gehört die von der St. Elisabeth-Stiftung betriebene Pflegeschule zu den größten Ausbildungsbetrieben im Ruhrgebiet.
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		Nicht alle Krebs-Metastasen wirken im gleichen Umfang zerstörerisch

		07.06.2023

	


	
					Forscher weisen im Experiment unterschiedliche Mechanismen nach

				
			
			Bei den meisten Krebserkrankungen bestimmt nicht das Wachstum des Primärtumors die Prognose für den Patienten, sondern ob es zu einer Streuung und Ausbildung von Tochtergeschwüren kommt, der sogenannten Metastasierung. Dieser Prozess ist sehr komplex. Zwischen der ursprünglichen Ausbreitung und dem tatsächlich aggressiven Wachstum der Metastasen, die viele Organe wie etwa Lunge, Leber oder Gehirn angreifen können, liegen oft Monate oder sogar Jahre. Forscher am Hautkrebszentrum der Ruhr-Universität Bochum, des Helmholtz-Zentrums (München), des Deutschen Krebsforschungszentrums Heidelberg und der ETH Zürich haben die Umstände des Metastasen-Wachstums bei Brustkrebs untersucht. Dazu wurden auch Biopsien von zehn betroffenen Patientinnen untersucht.

Die Forscher betrachteten dabei einen speziellen zellulären Mechanismus, die sogenannte epithelial-mesenchymale Transition (EMT). Dadurch gewinnen die an und für sich sesshaften Krebszellen Mobilität, können zunächst in das umgebende Gewebe eindringen und schließlich über Blut- und Lymphbahnen in entfernte Organe transportiert werden. Dabei wechseln die Krebszellen, wie der Begriff EMT schon beschreibt, ihre zelluläre Identität von „epithelial“ nach „mesenchymal“, was anhand verschiedener Marker nachgewiesen werden kann.

In den Metastasen-Biopsien waren jedoch beide Arten von Zellen vorhanden. Anschließende Experimente zeigten, dass diejenigen Zellen, die ihre ursprüngliche epitheliale Identität bewahrt hatten, neue Metastasen bilden konnten, also die Krebserkrankung vorantrieben. Die Forscher wiesen nach, dass ein komplexes zelluläres Programm die zelluläre Identität der Krebszellen schützt und verhindert, dass diese ihre Fähigkeit verlieren, sich zu vermehren.

„Über die genaue Relevanz des EMT-Mechanismus in Metastasen gibt es unterschiedliche, sich teilweise widersprechende Daten“, betont Co-Autorin Dr. Christina Scheel von der Dermatologischen Universitätsklinik Bochum im St. Josef-Hospital (Katholisches Klinikum). „Wir glauben jedoch, dass unsere Studie einen wichtigen Fortschritt gebracht hat, indem wir beschreiben, wie verschiedene zelluläre Programme in Krebszellen auf molekularer Ebene zusammenwirken, um das Voranschreiten der Erkrankung zu bewirken. Der Prozess des Metastasen-Wachstums ist hier besonders wichtig, da Krebserkrankungen grundsätzlich in diesem Stadium am schwierigsten zu behandeln sind.“ Es wird nun Aufgabe künftiger Forschung sein herauszufinden, wie diese experimentellen Erkenntnisse für eine Therapie der aggressivsten Krebszellen genutzt werden können.

Resistance to mesenchymal reprogramming sustains clonal propagation in metastatic breast cancer.
Saini M, Schmidleitner L, Moreno HD, Donato E, Falcone M, Bartsch JM, Klein C, Vogel V, Würth R, Pfarr N, Espinet E, Lehmann M, Königshoff M, Reitberger M, Haas S, Graf E, Schwarzmayr T, Strom TM, Spaich S, Sütterlin M, Schneeweiss A, Weichert W, Schotta G, Reichert M, Aceto N, Sprick MR, Trumpp A, Scheel CH.
Cell Rep. 2023 May 30:112533. doi: 10.1016/j.celrep.2023.112533. Online ahead of print.

Die Arbeit wird in der Fachzeitschrift „Cell Reports“ veröffentlicht. Link zum Artikel: https://www.cell.com/cell-reports/fulltext/S2211-1247(23)00544-2

 
		

	

	
		
	






					
						
	                		Acne inversa Centrum						
					
	
						
	                		Dermatologie, Venerologie und Allergologie						
					


    
	
		Neue Hoffnung für Patienten mit Acne Inversa

		02.06.2023

	


	
				
			
			Für die Behandlung der tückischen Hautkrankheit Acne Inversa gibt es nun eine neue wichtige Perspektive. Die Europäische Kommission hat den Wirkstoff Secukinumab für die Behandlung zugelassen. Entwickelt wurde er in zwei multizentrischen Studien mit mehr als 1000 Patienten in 29 Ländern. Beteiligt war die Dermatochirurgie in der Universitätsklinik für Dermatologie im St. Josef-Hospital Bochum (Katholisches Klinikum). Der Leitende Arzt Prof. Falk Bechara spricht von einem Meilenstein: „Bisher gab es für die Behandlung nur einen einzigen Wirkstoff, auf den aber lediglich rund 50 Prozent der Patienten ansprachen. Nun eine weitere Option zu haben, ist sehr wertvoll.“

Die beiden Studien waren zuvor höchstrangig in der Fachzeitschrift Lancet veröffentlicht worden. Allein in Deutschland leiden schätzungsweise 800.000 Menschen unter Akne Inversa. Die Erkrankung ist mit einem hohen Leidensdruck verbunden. In Bochum werden pro Jahr rund 1000 Patienten behandelt und etwa von ihnen 300 operiert.
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